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1.

Heute ist diesem Haus Heil widerfahren

Musik: Eduard Hug (1859-1915)Text: Eduard Hug (1859-1915)

?#
#

&

‹

#
#

?#
#

&

‹

#
#

2. Kommet ihr Väter, ihr Mütter, ihr Kinder,

tut Ihm die Häuser, die Herzen doch auf!

Kommet, ihr armen verlorenen Sünder,

jetzt nimmt das Himmelreich zu euch den Lauf!

Volles Vergeben,

Friede und Leben,

selige Triebe, himmlische Liebe,

hält euch der freundliche Heiland bereit.

Nehmt Ihn doch auf, es ist selige Zeit.

3. Jesus, Du Sonne der Häuser und Herzen,

brich doch in siegendem Glanze hervor!

Scheuche die Sorgen und heile die Schmerzen,

bringe zurechte, was je sich verlor.

Mache uns selig,

kindlich und fröhlich;

füll unser Leben, Sinnen und Streben

mit Deiner Liebe vollkommenen Teil;

so widerfahr uns noch heute Dein Heil!
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